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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Send bryff Andres Bo den von Ca rol statt. Er k le ‐
rung Pau li.
Ich bitt euch brue der das yhr al le sampt ein mei nung re den welt. 
i. Co. i.

Wit tem berg.
M.D.XXI.
Dem acht barn und wol ge ler ten An tho nio Rom hilt Magis tro und Stat schrei ‐
ber auff S. An ne berg mey nem ge bie ter / wunsch ich gotts fried unn gnad.

Andres Bo den von Ca rol statt.

Mir hat ein gu ter freund / guns ti ger ge lieb ter bru der / ei nen brieff / ewren
hal b en be hen det / und an ge sagt / das euch / und an de ren / un ser bei den gon ‐
dern do selbst / selt zenn und be schwer lich sey. Das wir al hie in dein han dell
und er kent nus / ßo die Ewan ge li sche Mes se be langt miß hel lig und ge spelt
sein. Das ir auch gern ur sa chen welt wis sen / war umb wir ma ni g fel tig ur ‐
teill ha ben. Mit an ge heff ter bitt / das ir zu sampt an de re Ewan ge li sche nach ‐
vol ger Chris ti / mog ten der ye ne ur sa chen se hen / die sich in kein ne we rung
be ge ben wel len etc. Weil ich dan al le zeit euch ze wilf ha ren ge wer tig unn be ‐
reit ge west bin / hab ich euch vol gen de be rich tung nit wol len ber gen / auff
das / yr und an de re nicht in ar ge we nig keit ein fal len / und den cken mogt /
als solt al hie et was fur ge no men sein / das got li cher glo ri en unn Ewan ge li ‐
scher war heit zu nach teil ge rei chen solt. Dan euch nach ver mo gen in al ler
be heg lich keit zu die nen / bin ich gut wil lig. Da tum Wit tem berg / dins tags
nach Con cep ti o nis im xxi. Jar.

i
Fur das al ler erst / beding ich / das al le rich ter unn ur tei ler / gott li cher sa ‐
chen / frey / un ge bun den mus sen sein / unn nichts an ders / dan gott li che
wort vor au gen ha ben.
Wel cher nit stracks in den wor ten unnd sen ten zen der Bi b li en bleibt / der ir ‐
ret / unn ist aus dem weg. Drumb spricht Chris tus. Wel cher aus gott ist der
re de et got tis wort. Item / ßo ir in mei ner reed blei bet / wird ir mein Jun ger /
unn ir wird die war heit er ken nen / und die war heit wirt euch frey ma chen.
Jo an. viii. der we gen spricht Hie re. 23. We ren sie in mei nen rethen ge stan ‐
den / und het ten mei ne wort vor kun di get / so hett ich sie be wart / vor iren
bo ßen weg. und von iren al ler bos tin ge dan cken. Al les den cken ist ver lo ren /
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das ymant wol rat hen woll / oder kon / in sa chen / ßo gott be lan gen / wan er
nit got tis reth ver kun di get. ßo wir in der schrifft ha ben / unn gott li che wort
ge braucht.
Das ist die ur sach / das got be vol hen hatt / das der ko nig / ein gleub li che ab ‐
schrifft gott lichs ge setz in der hand soll ha ben etc. Exo. rvit. Und das got nit
dul den magk / daß im ei ner aus sei nen ei gen hert zen er den ckt / da mit er got
die nen will. Alßo miß ha gen im al le un se re fun de / al le ei gen ge setz / dan eß
ist un mug lich / das ei ner et was guts furn hem / das nit scha den brengt / dem
rath ge ber und ra th n hemer.
Der hal ben spricht Hie re. het ten sie mei ne reth unn wort ver kun di get / ich
wolt sie one zweif fell von bo ßem weeg unn ge dan cken er lo ßet ha ben. Dem ‐
nach sa get Esai. c. lv. Non sunt co gi ta ti o nes mcc. und .c. xxix. Das volck
lobt mich mit lip pen / unn Matth. xv.

ii
Wie auch got / dis ci pull und meis ter von irem bo ßen ge dan cken und weeg
nit er lo sett / wan sie et was an ders dan gott li che re the und wort ver kun di gen
/ al so nimt er ye nen / gott li chen fried. Dan wan ein ver sa me lung gott lich
wortt ver los set / ists umb sie ge scheen. Sie muß von no ten zwei spel tig unn
in seck ten ge teilt wer den. Ur sach / Wan sie nit in Chris to ver sa melt sein /
ßo ist Chris tus nit in iren mit tell. Vol get auch das die scheff lein zer streiht
wer den / wan sie Chris tum ver li ren / dan eß steht ge schri ben. Ich wird den
hir ten schla hen / unnd sein schaff wer den sich zer strei hen. Das ist nit al len
von den schla hen Chris ti war / das sich sein scheff lein tei len / ßon der auch
von dem ver las sen Chris to / alß er sel ber be kand sa gen de. Wel cher mir nit
nach vol get / der geht im fins ter nis. Im fins ter nis ist un or den lich heit / zer ‐
tei lung und un ei nig keit / und ob gleich ei ner den an dern er greufft ist eß
doch un herz lich / unn blin de ei nig keit.

iii
Das ist / das Pau lus le ret / sa gen de. Mei ne brue der ich bitt euch / durch den
nha men / un ßers hern Je su Chris ti / auff das ir al le sampt ei ne mei nung re ‐
den wolt. Das ye nit miß hel lung und zer tey lung zwi schen euch seind / auff
das ir ein gan zer leip seit / ei nes ge mu ets unn ei nes wil lens. i. Co rin. i. Das
ist / das er sa get. Ir solt ei nen sinn ha ben. Ro ma xv. Seht wie Pau lus ei nen
gant zen leib fo dert / der ei nes ge mu ets / ei nes hert zens / unn ei nes wil len
sein soll / dan wol len wir Chris ten sein / ßo mus sen wir vor al len / ein wort
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Chris ti ha ben / wie auch Chris tus kein an der wort dan sei nes va ters ge redt
hat / alßo wer den wir ein ding / wie Chris tus mit sei nem vat ter ein dingk ist.

Du fra gest / wu mit sol len mir ei nig wer den unnd sein? Hor die gla w bi gen
het ten ein hertz / und ein wort.
Dan ein gla wb muß ein wort ha ben / dar auß ehr quil lett. Der we gen sa get
Pau lus. Ich bitt euch brue der das ir al le sampt ei ne mei nung re den wolt /
unn das nicht zwis pel ti ck eit zwi schen euch ent stehn. Sich das der ei ni ge
und gant zer leib an fengk lich und end lich in ei nen wort gotts steht. Dann ein
hertz / ein ge mu eth / ein mei nung / unn will kumpt auß dem ei ne wort des
gla w bens.

Der we gen spricht Moi ses. Ir solt nicht zu gott li chen wor ten set zen / solt
auch nicht da von bre chen / son der stracks im mit tell blei ben. Dan wan uns
er la wbt wer et was zu set zen oder ab ze bre chen. Mog ten wir nit in ei nig keit
blei ben. Gleich wie fromb de sta tu ten / frombd und an der volck ma chen. Al ‐
so wur den man ger lei syt ten und ge ber den / aus ma ni g fel ti gen zu set zung
end spries sen. Dar aus von no ten seck ten und zer tei lung sich er he ben. Wu
kein rath ist / wer den ge dan cken zer strey het. Pro ver. xv. Item. Wan die Pro ‐
phe zey ge bre chen und ab n he men / wird / das volck zer strey ht. Pro ver. xxix.

Ei nig keit Christ li ches volcks / steht in ei nig keit gott li ches worts. So bald
aber die stim des hier ten / unnd des hern wort / zer strey het wer den / alß
bald zer strey hen sich die schef fe lein.

iiii
Dar aus kann me nigk li cher ver ste hen / das ein Christ li cher lieb / in ei ni gem
got tis wort er ba wht wird / und das die gro ben gra when ge selnn. Si ne G. die
Bar fus ser holtz schu ger zu Juet ter bogk / un ge schaf fen klot zer an iren fus sen
schlep pen / und ist zu forch ten / das ihr hyrnn / mit den holtz schu gen gleich
klap per und law th / wan sie sa gen.
Das al le ket ze rey / aus der Bi b li en / ßon der lich aus dem Ewan ge lio end stan ‐
den sey. Wi der Pau lum de ro spricht das der Bi schoff / sei ne wi der sa cher mit
heils amer schrifft soll uber wind ten unn ni der le gen. Was ist das chris tus sa ‐
get. Wel cher mit gla w bet der wird se lig. Wie magks ye mug lich sein / das
ei ner ir ren soll / de ro sich an die war heit und ge rech ten weeg bin det? Wie
ists eß mug lich / das ei ner ein bo ßer bett ler werd / wan ehr offt ter mi na tum
leufft? Got hat sein wort ei nen rein weis sen und durch ge feg tem syl ber ver ‐
gleicht / das gar kei nen ma ckell macht / in den hen den / des ye ne / der eß
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braucht / wie ists dan mug lich / das sich ymand be rem und ver le um in gott ‐
li chem wort? Was soll ich mit den ma ti gen kee ßen fer nen han deln / sie mo ‐
gen den sack ßo lanng zur mu len tra gen biß sie mu eth wer den. Das weiß ich
/ das un be greuff lich ist / das ei ner ein ket zer durch die schrift werd / die von
we gen des gla w bens und eyn nig keit ge ben ist.

v
Auß ob ge zeig ten schriff ten / acht ich / das kein hauff ein trech tigk lich mog
ant wurt ten / in Ewan ge li schem han dell / ßo er nit dz Ewan ge li um al lein
han delt. Eß sall auch kei ner uber wun den wer den / dan mit hei li ger ge ‐
schrifft. Eß sall auch kei ner sa gen / das ist Ewan ge lisch / er kond dan das
selb mit dem h. Ewan ge lio be zeu gen.
Alßo magk mann auch zu war haff ti ger und bes ten di ger eyn nig keit ku men.
Die weil das Ewan ge li um mitt sich sel ber ey nig / und ein wort des frie des
ist.

vi
Das Ewan ge li um ist der his to ri en / ge schicht unn from hal b en der lehr
Chris ti gantz of fen bar in son der heit von der Mes se. Wan ich mit Au gus ti.
Hie ro ni. Am bro. unn an dern von Ewan ge li scher Mes se wolt dis pu tirn /
mus ten sie mit dem text ze fri den sein unn da wi der nicht re den.

vii.
Aber wan uns das wort go tis empf felt / unn ei ner ver sucht Co ci li en fur zu
wen den. Der an der for ma li ta tes Sco ti. Der dritt das arm Com ment Tho me.
Der viert Alt her ku men. Der funf ft weiß heit der welt / und un ßer vor farn.
So kon den wir zu kei ner ei nig keit ku men / dan das hei lig Ewan ge li lum ist
un einß mit al len din gen unn wor ten. ßo ym un gleich sein / unn sich im
gleich mes sig wol len ma chen / dar aus habt ir ab ze ne men / weß hal b en
zwis pel ti keit end stehn kann. Bald wil lich gesthen / das di ße Mes se ub lich
sei. Item das sie / pfef fisch unn mensch lich ist. oder Conci lisch / aber das
sie Ewan ge lisch sey. kann ich nit mehr gla w ben. dan das bley golt ist / aber
das vil holt zu scher / zu Juet ter bogk gel art unn Chris ten sein.

viii
Ir weis set / mein gon der / das kein par tei hi scher. gut ur teil schopfft / das
euch got sei nen rich tern ver bot ten hat / das sie kein gifft und gab sol len
ann he men. Ur sach. Das gab unn schenck auch die fur sich ti ge unn wei ßen
blind ma chen / und uber sturt zen die wort der ge rech ten. Exo. 23.
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Nu ha ben un se re ett li che Le hen / der hal ben sich ein teil be fa ren / das sie ire
le hen ver li ren mog ten / ßo man die ewan ge li sche Mes se an rich ten wolt /
dan wir man sagt / forch ten sie das die volg ir rer ur sach nach vol gen / das
kalp der khu nach ge hen werd. Das macht die Meß ei nes blin de ver stands /
das sie nicht al lein got tis zorn nit be den cken / son der ha ben auch die obirs te
/ in so li chen ver dacht eß soll ten sie lust ha ben das land vol ler bett ler zu ma ‐
chen und mogt kein Christ lich unn barm hert zig ge mut ge spurt wer den / das
ist ein ge schwer / gelt ge nant / ßo man das sel be an sticht / vol get ey ter / das
au gen unnd ver nunf ft blind macht. Fur den ge mei nen mann sag ich / das ich
kei nen ver hort / der hel ler oder pfen nig von den pfaf fen be gertt. 
Al lein bit ten sye / das ein Christ li che Meß und an de re zim li che und Ewan ‐
ge li sche dinst ge hal ten wer den. Eß wurd auch der starck gott sei ne gnad
woll er zei gen.

ix
Das ir auch be gert zu wis sen / ur sa chen und grun de der ye nen / ßo den al ten
brauch der Mes sen be hal ten wol len / kan ich euch ytzt nit nach ge fal len
wilf ha ren. Ich acht aber / ir wer det son der zweif fel / aus oban ge zei ten ar ti ‐
ckeln ver mer cki en / wye sie ver ur sacht / in al ter ubung zu blei ben. Das
weiß ich ver war / das sie / kei ne lich te und Ewan ge li sche schrifft ha ben da ‐
durch sie in iren ge brauch besthen dorff fen. Fur mein klein ver stend nis /
halt ich / dz ein klein kin de lin / in ei ner stund / le ren mocht / wel che Mess ‐
ze Ewan ge lisch unn lau ter / wi der umb wel cher mensch lich und ver mischt
ist. Ich weiß auch / das die ley hen nicht dru cket (ßo in der pa pis ti schen
Mes se ver har ren) dan des Bapst forcht / dar yn ne sie auff ertz o hen seind. 
Wan sie ym h. Ewan ge lio ge seu get und auff ge wach sen we ren / wie sie in
Men schen le ren ert zo gen seind / wist ich dz / sie die lang ge brauch te Mes ‐
sen nit ho ren oder se hen mog ten. Nit der hal b en / das sie das hoch acht bar ‐
lich sa cra ment / klein ach ten tethen / son der dar umb / das so lichs al ler eren ‐
wir di gist sa cra ment / mit mensch li chen fun den ver d empfft oder ver wi ckelt
ist. Da von ich kurtz lich schrei ben wird / wil gott. Ich sag nit von dem gro ‐
ben miß brauch / son der von dem sub ti len / de ro ein an ge sicht und form hat
Ewan ge li scher Mes se / und ist doch nicht we ni ger / dan das sie scheind. In
der summ / kurtz lich wer det yhr se hen / das der nham / Mess ze / unnd al le
han de lung un se rer Mes se / den hoch wir di ge sa cra ment frombd und un ge ‐
meß ist / ich ge schwig an de re bos sen ubun gen.
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Der al mech tig got wol le sei ne glo ri en in un ßern hert zen las sen ein schei nen
unnd auß leuch ten in die gantz welt. Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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